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l 1. Die landwirthſchaftlichen Anbauflüchen und die Erndte des Jahres 1876 .
( Schluß . )

II . Die Erndte .

Die allgemeinen Verichte der Bezirksämter über den Ausfall der Erndte von 1876 ließendenſelben als einen ſehr ungünſtigen erſcheinen , indem er darnach im Ganzen der geringſte in der
zwölfjährigen Beobachtungsreihe war . Dieſes Urtheil wird durch die Bearbeitung der detaillirten
Gemeindeberichte in vollem Maaße beſtätigt .

Die relative Ergiebigkeit oder die Ergiebigkeit (Durchſchnittsertrag ) vom Hektar war ,mit Ausnahme des wenig ins Gewicht fallenden Krauts , ganz allgemein geringer , als im Durch—⸗ſchnitt der Beobachtungsperiode , wie die folgende Ueberſicht darthut :
Ergiebigkeit vom Hektar
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Auch die abſolute Ergiebigkeit (d. h. die geerndtete Geſammtmenge ) war , bis aufwenige Ausnahmen , allgemein unter dem zwölfjährigen Durchſchnitt ; dieſelbe war nämlich :
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Hafer und Kartoffeln ſind in dieſer Darſtellung in die günſtige Poſition gerückt , weil der
Ausfall im Hektarertrage durch den Zuwachs an angebauter Fläche mehr als ausgeglichen wird .
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In der Abhandlung über die Erndteergebniſſe von 1873 ( Band 1 Nr . 23 Seite 70 ) iſt

dargelegt wie ſich die Ergiebigkeit der landwirthſchaftlichen Jahre am einfachſten und anſchaulichſten

durch Berechnung des Erndtewerthes nach feſten Geldpreiſen vergleichen läßt Behält man die dort

angenommenen und ſeither beibehaltenen Preiſe ( Körner und Hülſenfrüchte 6 fl. der Centner , Stroh |

unb Kartoffel 1 fl., Heu 1 fl. 30 fr , Futterrüben 24 fr . , Oelſamen 10 fl., Tabak 15 fl . , Hopfen |

und Hanf 50 fl . , Flachs 60 fl . , Cichorien und Zuckerrüben 36 kr . , Kraut 2 fl . , Obſt 3 fl. und

Wein die Ohm 20 fl. oder der Hektoliter 122 / fl . ) auch weiter bei , fo ergeben ſich in Mark aus

gedrückt folgende Werthe :
Durchſchnittswerth der Werth der Erndte Unterſchied

Erndte von 1865/76 von 1876

M, M. M,

Körner und Hülſenfrüchte 70,250,000 60,750,000 — 9,500,000

Stroh ye 18,150,000 13,500,000 — 4,650,000

Kartoffeln 20,700,000 20,950,000 250,000

Heu und Futter 53,000,000 44,200,000 — 8,800,000

Futterhackfrüchte 9,750,000 5,450,000 — 4,300,000

Handelsgewächſe 15,850,000 10,850,000 — . 500,000

und zwar: Tabak 5,500,000 4,800,000 ＋ 700,000

Hanf 3,150,000 2,420,000 — 1,330,000

Hopfen 2,500,000 1,430,000 Bi 0S0 000

Oelgewächſe 1,850,000 1,070,000 780,000

Cichorien 150,000 400,000 50,000

Zuckerrüben 950,000 540,000 — 410,000

Flachs 350,000 200,000 — 150,000

Kraut und Gemüfe 1,400,000 1,500,000 + 100,000

Bein . > 15,100,000 11,850,000 —39,250 000

Obſt 5,000,000 3,000,000 — 20000,000

Weidegang und Sonſtiges 7,000,000 6,500,000 s 500,000

215,700,000 178,500,000 — 87,200,000

Der Werth der Erndte von 1876 ſteht hiernach um 37,200,000 JM, oder um 17,3 hͤinter

dem ſeither ermittelten Durchſchnittswerth der Erndte zurück .

Zur Vergleichung mit den Erndtewerthen der einzelnen vorhergehenden Jahrgänge dient die

folgende Ueberſicht :

Erndtewerth
in

Mill . M,

1865 230,9
1866 222,9
1867 219,9
1868 239,0
1869 227,1
1870 206,6
1871 206,9
1872 203,7
1873 194,1

1874 231,9
1875 227,2
1876 178,4

Durchſchnitt 215,7

In dieſen Zahlenreihen tritt deutlich Hervor , wie ſehr ungünſtig die Erndte von 1876 aus —

Sie ſteht noch erheblich hinter der nächſt ungünſtigen Erndte von 1873 zurück, er —

reicht nur 82, / der Mittelerndte und kaum brei Viertel ( 74,6// ) der ſeither beobachteten letzten
gefallen iſt .

Erndte ( 1868 ) .
Der Werth der Durchſchnittserndte ſtellt fih auf 215,7 Will . M

1865/75 gu 219,1 Mill . W,. berechnet wur

1876 iſt der Mittelwerth um

Werth der beſten und ſchlechteſten
Durchſchnitts betrug , ift auf 60,6 MiM . M oder 28,10

Entſprechend iſt der durchſchnittliche Werth ( Brutto ) des Ertrags v

ſchaftlichen Fläche für 1875 nur 222 , . l . und bleibt um 50 M

für die Periode ( 272 , Mb. ) md um 82,6 Mb. gegen den Höhften analogen Werth deg Jahres 1868

( 305,5 Mo. ) gurit .

in o
des

Durchſchnitts

107,0
103,3
101,9
110,5
105,3

95,8
95,9
94,4
90,0

107,5
105,3

82,7

3,6 Mill . , heruntergedrückt .

größer oder
kleiner als der

Durchſchnitt
in Mil . M in Y

| - 15,5 4 - 7 ,
en 7,2 T 3,3
+- 42-4 19

- + 28,3 - + 10,8
+- 11,4 -4+ 5,3
— 01 42

8,8 — 41
- 120 — 5,6

— 21,6 — 10,0

a 16,2 | 7,5
H- 125 + 5,3
- 87,3 — 17,8

„ während er für die Periode

de. Durch den ſehr geringen Erndteausſfall des Jahres
Die Schwankung zwiſchen dem

Erndte , welche feither nur 44,9 Mill . M. oder 20,5 „ édes

„des Durchſchnitts geſtiegen .
om Hektar der landwirth —

. gegen den Durchſchnitt dieſes Werths

der durchſchnitt —
liche Ertrags —

werth v. Hektar
landw . Fläche

in 9 / AM
296,7
288,1
282,2
8305,5
285,5
260,8
258,9
250,8
244,7
292,2
286,2
222,9
272,9
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der ſonſtigen landwirthſchaftlichen Bodenprodukte des Jahres 1876 , ſowie des Jahres 1877 keines —
wegs beſonders hoch, vielmehr kaum Mittelpreiſe geweſen , während die Preiſe anderer Lebensbedürf—niſſe und der Lohnarbeit im Allgemeinen immer noch bedeutend hoch waren . Es kann unter ſolchenVerhältniſſen nicht Wunder nehmen , wem in den der Erndte 1876 entſprechenden Verbrauchsjahredie Klagen der Landwirthe über die Ungunſt der Zeiten beſonders laut waren . In den obigenZahlenreihen liegt aber auch der Hinweis , daß es ſich um einen außerordentlichen Ausnahmsfallhandelt , der vorausſichtlich in beſſeren Erträgen einen Ausgleich finden wird .

Bei dieſen geringen Mengenerträgen ſind die Preiſe des Getreides und im Ganzen auch die

2. Ergebniſſe der Gewerbeaufnahme von 1. Dezember 1875 .

Mit der Volkszählung vom 1. Dezember 1875 war eine Gewerbeaufnahme verbunden .Dieſelbe Hatte fih auf alle Gewerbebetriebe zu beziehen , mit Ausnahme der gewerblichen Unter —
nehmungen der Militärverwaltung , des Poſt⸗ , Telegraphen - und Eiſenbahnbetriebs , des Ver —ſicherungsweſens , der Aerzte und des ärztlichen Hilfsperſonals , der Muſik⸗ , Theater - umdSchauſtellungen , der gewerblichen Arbeiten der Straf - und Beſſerungsanſtalten , des Gewerbebetriebsim Umherziehen und der nur für den häuslichen Bedarf arbeitenden Betriebe .

Die Angaben für die Aufnahme erfolgten Seitens der Gewerbtreibenden und zwar durchAusfüllung von Fragkarten , die mit den Zählungsliſten verbunden waren , für Gewerbebetriebe mit6 und mehr Gehilfen und mit Umtriebsmaſchinen außerdem durch Eintrag in beſondereFragebogen .
Die Ergebniſſe der Aufnahme wurden , Der Anforderung des Bundesraths gemäß , zunächſtvorläufig ermittelt . Von einer Veröffentlichung der hierbei für Baden gewonnenen Zahlen andieſem Orte iſt jedoch abgeſehen worden , weil man ſich deren Ungenauigkeit nicht verhehlen konnte .Darnach wurde das Material weiter geprüft und nochmals bearbeitet und die Ergebniſſe , weſentlichin dem vom Bundesrath geforderten Umfange , definitiv feſtgeſtellt .

Dieſe Arbeit iſt nunmehr abgeſchloſſen und es werden im Folgenden einige der hauptſäch —lichſten Zahlenergebniſſe derſelben zuſammengeſtellt .

Abgeſehen von den von der Erhebung ausgeſchloſſenen Gewerbebetrieben gab es am 1. De —jember 1875 in Baden 115,928 Gewerbebetriebe , wovon 105,220 Haupt - und 10,708 Neben —betriebe ) .

Von den Hauptbetrieben beſchaftigten 102,440 keinen oder höchſtens 5 Gehilfen , 2780 mehrals 5 Gehilfen . Von den Nebenbetrieben ſind 10,695 zu der erſteren , nur 8 zu der zweiten Ab —theilung gerechnet worden . Der Kürze halber ſollen im Folgenden die Betriebe , welche keine oderweniger als 6 Gehilfen beſchäftigen , Kleinbetriebe , diejenigen, welche mehr als 5 Gehilfen beſchäf —tigen , Großbetriebe genannt werden , ohne daß damit anerkannt werden ſoll , daß die Grenze zwiſchenden Groß - und Kleingewerben allgemein zweckmäßig an dieſer Stelle gezogen wird .Die Kleinbetriebe beſchäftigten im Ganzen 158,120 , die Großbetriebe 78,730 Perſonen .Von den letzteren beſchäftigten 1145 Betriebe je 6 bis 10 , 1302 je 11 bis 50 , 296 je 51 bis200 , 36 je 201 bis 1000 und 1 mehr als 1000 Perſonen .
Für die ſyſtematiſche Eintheilung der Gewerbe ſind 19 Hauptabtheilungen oder Gruppenangenommen , welche in 95 Klaſſen und 204 Ordnungen zerfallen .
Die vorgedachten Betriebe und Perſonen vertheilen ſich auf die Gruppen und auf diejenigenOrdnungen ( bei der Textilinduſtrie , Klaſſen ) , welche mehr als 1000 Perſonen beſchäftigen , in

folgender Weiſe :

*) Unter Nebenbetrieb ſind hier ſolche Beſchäftigungen oder Unternehmungen zu verſtehen , welche nebeneinem anderen Betriebe ſtattfinden und für welche eine beſondere Perſonenangabe nicht möglich iſt , ſei es, weil derBetrieb überhaupt die Thätigkeit einer ganzen Perſon nicht in Anſpruch nimmt , ſei es , weil der Betrieb ſo innigmit einem anderen Betrieb zuſammerhängt , daß ſich nicht angeben läßt , wie viele Perſonen für ten einen und fürden anderen Betrieb beſchäftigt ſind oder gerechnet werden können . Hauptbetriebe ſind alle die Betriebe , für welchePerſonenangaben gemacht werden können , gleichviel ob ſie das alleinige bezw. hauptſächliche oder das untergeord —⸗nete , nebenſächliche Geſchäft des Gewerbetreibenden ſind. Die ermittelten 10,689 Nebenbetriebe ſind alle bis auf8 den Kleingewerben zugerechnet ; nur von ſo vielen konnte angenommen werden , daß ihnen die Verwendung vonmehr als 5 Arbeitern entſpricht , während den übrigen ein geringerer Arbeitsaufwand zukommt .
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